
ber Wenn INa  5 CdO:  R bedenkt, wı1ıe krıtisch gerade solchen en egenüber die
Menschen eutie sınd! Da MU. schon mancher rich der exte, nicht der eich-
nungen Dbesser „Sltzen!“
Vielleicht 1st das Buch 1Iso weni1ger eeıgne fur die Menschen „Jenselts der
Mauern“ die „müundigen Laien“, früher Weltleute enann(t), wenIl1gstens fIur solche
nıcht, denen die Sache m1t dem Klosterleben wirklich merkwürdig erscheint. Sehr
geeigne ich ber als Diskussionsgrundlage für Gruppen, wenn mMa  5 e1nNn
ltzıges Gespräch 1ın Gang bringen wıll Und die Ordensleute er Schattierungenwerden CDn Jesen, pardon: 99  etra  en“ Und S1Ee werden VO  - diesem Buch,seinen geraden un verwıschten Linien wieder einmal gefragt SEeIN: Wer Siınd wır?
Wie verstehen WITr NSCeTE Ex1istenz? Und ohl jeder Ordensmann un jede Schwe-
ster wurde das Buch ın einem Zuge auslesen wenn nıcht die ausglockdiesem Vorhabenj e1in nde ma Lippert

SCHWEIZER, Bonaventura 0oSe ater Franzıskus Marıa VDO' Kreuze Jordan.
Eın heiligmäßiger Ordensstifter unserer SI ugsburg 1965 Win{fried-Werk.
A erweılterfie Auflage. 167 ., Biıldtafeln, ngl Broschur, 0,JU
Die Gesells  ST des GOottlichen Heılandes, (Salvatorlaner) und d1ie Schwe-
stiern VO Otftliıchen Heiland, Salvatorianerinnen, S1INd 1n der Ordensgeschichte der
katholis:  en Jl ekannt Ihr Stifter ist vielleicht weniger. Einer selner
Ohne, ater Schweizer, macht uNs 1U 1n einer lographie mi1t dem en des
Stifters un: m11 seinem Werk bekanntı Er zel. das beharrliche Rıngen des mittel-
losen, ber sehr egabten Jungmannes un:! Kolpingssohnes das Priestertum;ann das unermudliche, VO  5 großem Vertrauen getiragene Sichmühen dle Grun-
dung, die Entwicklung un:! den Bestand der „Apostolischen Lehrgesellschaft“, wı1ıe

Jordan S1Ee sich füur die religiösen Bedürfinisse der amaligen Zeit
atfer Jordan, den manche überhaup nıcht Tur den Mannn hielten, „das Werk
gründen un: aut esie Füße tellen“ 34), erlebte die TO Freude, bel
selinem Tode (1918) die Gesellscha{ft, wenn auch nicht unter dem 1ie. „ApPOoSTLO-
ische Lehrgesells  ait“ sondern unter dem Namen „Gesells  aft des Ottlichen
ellandes“ gefestigt sehen als Ordensgesellscha{fit päpstlichen Rechtes
Die Lektüre der lographie sich. icht H  an bereichert unı erweltert S1e die
Kenntini1isse 1ın der Ordensgeschichte der katholis:  en an  e, S1Ee zel. unNs auch —
Neuft, das oft wunderbare alten der göttlichen Vorsehung; WIr sehen, Was e1n
gesunder ptimisSmMUS, verbunden mıiıt et, TOLZ Mißerfolgen zustande bringt un!
w1e der Aktivi1ismus, der Tätigkeitsdrang durch die Pflege des innerlichen Lebens BEC-regelt WwIrd. Die Lektüre TmUuderTt nıcht Die kurzen bschnitte, reiien: über-
schrieben, sınd spra gut un el1! lesbar a  eIa. Der ufior wlederholt sich
N1ICNHT, Ssondern geht weiter. edoyar

PROMPER, Werner: Priesternot ın Lateinamerika. LOowen 1965 atein-Ame-
rika-Kolleg der Katholischen Unıversität 316 kart. 12,—
Diese ntersuchung, die als TOomotlonsschrift VO:  5 der katholisch-theologischen Ha=-kultät der westfälischen Wilhelms-Universität 1n Muüunster angenommen wurde, wIrd
a.  en die sich 1n erns  aliter Weise die ehebung der Priıesternot ın Latein-
amerika mühen, eine willkommene se1n. Sie bietet nıcht 1U ıne estands-auinahme der gegenwärtigen tatsächlichen Situation, sondern macht darüber hın-
AauUus auch diıe geschichtlichen un SoOzlologisch-sozialen Ursachen der egebenenustande iıchtbar.

VO dem alle welteren Überlegungen ausgehen mussen. DIe nuchtern
amı hat der Verfasser die rundlagen escha{ffen un: den Ausgangspunkt ixiert,

'
gestellten atsachen Sind eın Appell Verantwortitungsbewußtsein, zugleichtragen S1e dazu bel, nrichtig Vorstellungen korrigieren. Gerade fuür die Priester,Ordensleute un! Schwestern Europas, die sıch auftf die Missionsarbeit ın den Lan=-
ern Sudamerikas vorbereiten, ist das Buch 1ne wertvolle nregung, sıch mıit den
vielfältigen roblemen dieses Kontinents auseinanderzusetzen. Das jeder Schön-
fäaärberei abholde Buch kann die Missionare außerdem VOT unnötigen nttäuschun-
SCn bewahren. Nur eich und oft en mangelnde achkenntnis un
zureichende Auswertiung lateinamerikanischer Veröffentlichungen 1ne vorschnelle
un ungerechte Beurteilung ortiger Verhältnisse A0  — olge un! führen Jleider,TOLZ bester AbDsıicht un! utem illen, praktischen Irrtumern un! Fehlent-
scheidungen
MiIit selner ntersuchung hat uns der Verfasser ein Buch en ın dem sich
sSeline zehnjährigen intensiven Stiudien un die ruch: unzähliger espräche un
Korrespondenzen mit 3ischöfen, Priestern un! Lalen fast aller lateinamerikanischen
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Regilonen niedergeschlagen en Dennoch ist nıcht 1LUF eın Buch für die and
der direkt Betroffenen, der a  eute, sondern berührt jeden risten, der wahr-
haft missionarisch den Dıtzer

Katholisches Soziallexıikon. Hrsg. 1mM Au{ffrag der KATHOLISCHEN SOZ1AL-
ÖS  HS NNSDTIU! 1964 Tyrolia-Verlag. 1426 1Eial

60,— .
Zehn TEe nach dem Erscheinen des Evangelischen Soziallexikons Kreuz-Verla
Stuttgart 1954, 1176 Sp. stellt sıch dessen katholis  es Gegenstück dem eser
VOT, das evangelische Werk iwa 200 Textspalten übertreffend
Das aseinsrecht eines Nachschlagewerkes, das die sozlale Welt 1n katholis  er
Sicht Qaut verhältnismäßig Ng Raum beschreib{i, braucht nıcht S: nachgewlesen

werden. EıSs 1ST ine willkommene un: otwendige 1.  e, obwohl nıcht
wenige der 1n ihm vorkommenden tichworte auch 1n dem VO  5 der GöÖörresgesell-
scha: herausgegebenen „Staatslexikon“ behandelt werden. icht 1Ur eser, die
einige wesentliche Hinwelse 1n dieser der jener sozlalen ra suchen, werden
VO  - diesem Werk gut beraten. EiS erfullt auch die Wünsche derer, die sich genauer
uber Grundbegri{ffe des Gesellschaftslebens unterrIi!!  ten wollen. SO S1iNnd „Ka-
milıe“, „Gerechtigkeit“” „Katholische Soziallehre' „Marktwirtschafift“ „Sozlalismus“,
„Staat“ ausführlich nach ihrer geschichtlichen un! wesentil!  en e1lte dar-
geste.
Was Wahl un:! ertiung der behandelnden tichworte etr bleiben einige
Wünsche en Warum , ra INa beispielsweise, 1st 1n einem Sozilallexıkon
Albert der TO ausführliıch esprochen, wogegen TOoelts un er
einfach fehlen? Arbeit, eburtenregelung, Gehorsam, Toleranz Ul fehlen War

nicht, hatten jedoch n ihrer eutigen Bedeuftfung einen größeren Raum VOeI-

1en TOLzdem WiIir freuen unNns, daß dileses Katholische Sozlallexıkon zustande
gekommen 1ST. Endres

USTav Dıie Ordnung der menschlichen Gesellschaf un!
and Herausgegeben VO.  - der Katholischen Sozialwissenschaf{ftlichen ZenNnial=-
stelle Mönchengladbach Koln 1964 erlag Bachem 680
702 je and 45 ,—
Dieses zweibändige Werk enthalt War nıcht alle TDeıten sozialwissenschaf{itlıchen
nhaltes, die Gundlach 1m Verlauf einer vierzigjährigen reichen ehr- un:! orirags-
tätigkeıit ın verschiedenen Sammelwerken, Zeitschrıften un: eitungen veröffentlicht
hat. Wohl ber bietfet eorane alle sozialwissenschaf{ftlichen, -philosophischen
un: -theologischen een, die der UtOr Del den verschiedensten Gelegenheiten
entfialtetie
Diese een beziehen sich auf alle rundiormen der sozialen Wir.  eit SOWwl1e
auf deren onkreie Erscheinungsweisen, VOT em während der eizten vlerzig
Te.
Je nach nla un Inhalt SInd die einzelnen Artikel Umfang recht verschieden
un auch ihrem inneren Gehalt nach nıcht der nicht mehr alle gleich. nDe-
deutend ist jedoch keiner. Selbst niolge der gewandelten age Kritik der
OoFrSs' überholt waäre, bliebe der geschi  iche Wert ewoOhnlıch begnugt und-
lach sich nicht amıt, sozlale Situationen einfifach eschreiben, sondern weılist
deren positi1ves der negaftlıives Verhältnis den entsprechenden Wahrheiten der
katholis  en Sozialphilosophie un: -Theologie auf So zel: meisterlich, we
Bedeufung dieser Tre zukomm %, die vielgestaltigen Fragen der einzelnen mensch-
ichen Gruppen lösen, Irrtumer beseitigen der vermeıden un! einen
en Fortschritt erzijelen. Sowohl 1n der Sache selbst wıe auch 1n der DCH-
sönlichen un Gundlach’s ist egründet, daß die Sozlallehre der etizten
Päpste, namentlich die P1ıus’ Zn ausglebig behandelt, ihrem egenwartiswert
dargelegt un: Mißverständnisse es:  CZ wird.
arum hat die Katholische Sozialwissenschaf{tliche entrale, die den Reichtum —

zialer edanken Gundlach’s ın den beiden stattlichen Bänden zusammengetiragen,
geordne veröffentlicht hat, en einen Diıenst erwlesen, die sich theoretisch
der praktis mI1T der Ordnung der menschlichen Gesells  aft befassen. ber das
bel der Herausgabe angewandte erfahren unferr!l:  tefl Rauscher 1ın einem uten
Vorwort. Eın dem zweiten and hinzugefügtes umfangreiches Sachregister erhoht

Endresden Gebrauchswert des Werkes
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